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Ritter Schorsch

Unsere neue
Mission

Die Schweiz, sagen stocknüchterne
Zeitbetrachter, sei ein ganz gewöhnlicher
Staat, der wie andere seine Tugenden und
seine Untugenden, seine Stärken und
seine Schwächen habe. Keine Rede also
von einer auserwählten Nation, die
Europa und dem Rest der Welt vorlebt,
wie man sich zu verhalten hätte. In der
Tat ist nicht nur unserem Genfer
Kummerknaben Jean Ziegler schon aufgefallen,

dass es einen helvetischen Revers de
la médaille gibt. In einigen Punkten
scheinen wir auch ein Beispiel dafür zu
sein, wie man es nicht machen soll.

Doch von solchen Nebensächlichkeiten

wollen wir jetzt einmal absehen
und uns dem bedeutenden Gedanken
zuwenden, dass die Schweiz der achtziger
Jahre Aussicht auf eine neue
Völkermission hat. Einige unserer Landsleute
nämlich erblicken sich und uns als die
künftigen Treuhänder einer lupenreinen
politischen Information, in deren Genuss
auch unsere Nachbarländer kommen
sollen. Damit ist endlich die aktuelle,
unanfechtbare und einheitliche
Weltschau garantiert.

Und wer macht diese Errungenschaft
möglich, die Millionen von Wirrköpfen
in Klarköpfe verwandelt? Das Fernseh-
Satelliten-Projekt natürlich, das jetzt des
bundesrätlichen Segens harrt. Allerdings
müssen wir die ersten sein, die das
Wunderding am Himmel parkieren,
damit wir zum Löwenanteil am Werbeprofit

kommen. Denn unsere Mission
soll schliesslich rentabel sein - das
versteht sich ja wohl von selbst.
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Setzen wir nun aber den Fall, unser
Kommerz greife erfolgreich in die Sterne
- werden unsere Nachbarn dann mit
einem Akt der Selbstüberwindung zur
Einsicht gelangen, in schweizerischen
Händen seien die Weltnachrichten am
besten aufgehoben? Nun, man wird
sehen, wie reif oder eben unreifEuropa
ist. An der Genialität unserer Kombination

von Geschäftstüchtigkeit und totaler
Objektivität lässt sich jedenfalls nicht
zweifeln.
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